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1.  Anlass und Beschreibung des Vorhabens 

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um einen 3,2 ha großen Solarpark, der östlich von 

Bierstetten, in der freien Feldflur zwischen Bierstetten und dem Waldgebiet „Reichenbacher Holz“ 

errichtet werden soll. Die betreffende Fläche wird aktuell intensiv als Ackerland bewirtschaftet und 

befindet sich im Wasserschutzgebiet „Bierstetten/Schwemmer Esch“. Im Süden begrenzt ein asphal-

tierter landwirtschaftlicher Weg (Heimstraße) die Fläche. Das leicht hängige Gelände soll mit aufge-

ständerten Solarmodulen überstellt und eingezäunt werden. Die Nutzung des Unterwuchses erfolgt 

als extensives Grünland. 

Die Photovoltaikanlage ist mit einer Leistung von ca. 3 MW geplant. Sie dient der Gewinnung von 

Strom aus Sonnenenergie, welcher in das öffentliche Stromnetz eingespeist werden soll. Der geplan-

te Solarpark soll nicht als EEG-Anlage (d.h. ohne die gesetzliche Einspeisevergütung nach Erneuerba-

re-Energien-Gesetz), sondern als PPA-Anlage (Power Purchase Agreement) betrieben werden, d.h. 

mittels eines langfristigen Liefervertrags. Die Flurstücke bleiben im Eigentum des Landwirts, welcher 

die Anlage betreiben wird. 

Um die für eine Freiflächensolaranlage notwendige Rechtsgrundlage zu schaffen, möchte die Stadt 

Bad Saulgau im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens ein sonstiges Sonder-

gebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaik ausweisen. Der Flächennutzungsplan soll im Parallel-

verfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB geändert werden.  

 

Abb. 1: Abgrenzung des Plangebiets 

  



7. Änderung FNP VG Bad Saulgau / Herbertingen                „Freiflächen-PV-Anlage Brandäcker" Bierstetten, Stadt 
Bad Saulgau  Begründung und Umweltbericht 

365° freiraum + umwelt  5  

2.  Übergeordnete Planungen und rechtliche Rahmenbedingungen 

2.1 Landesentwicklungsplan 

Im Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 2002 ist als Grundsatz festgehalten, dass „für die 

Stromerzeugung […] verstärkt regenerierbare Energien wie Wasserkraft, Windkraft und Solarenergie, 

Biomasse, Biogas und Holz sowie die Erdwärme genutzt werden [sollen]. Der Einsatz moderner, leis-

tungsstarker Technologien zur Nutzung regenerierbarer Energien soll gefördert werden.“  

Plangebietsspezifischen Aussagen werden nicht gemacht. 

Durch den Bebauungsplan sind keine großräumig unzerschnittenen Räume und keine Gebiete betrof-

fen, die sich durch eine überdurchschnittliche Dichte schutzwürdiger Biotope oder überdurchschnitt-

liche Vorkommen landesweit gefährdeter Arten auszeichnen oder die eine besondere Bedeutung für 

die Entwicklung eines ökologisch wirksamen Freiraumverbunds besitzen. 

Nach dem gültigen und rechtskräftigen Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 2002 ist durch 

die vorliegende Planung Plansatz 5.3.2 (Z 1) zu berücksichtigen, da das Plangebiet laut neuer Flurbi-

lanz 2022 der Vorrangflur zugeordnet ist. Plansatz 5.3.2 führt aus: „Die für eine land- und forstwirt-

schaftliche Nutzung gut geeigneten Böden und Standorte, die eine ökonomisch und ökologisch effizi-

ente Produktion ermöglichen, sollen als zentrale Produktionsgrundlage geschont werden; sie dürfen 

nur in unabweisbar notwendigem Umfang für andere Nutzungen vorgesehen werden. Die Bodengüte 

ist dauerhaft zu bewahren.“  

Diese Punkte werden durch das Vorhaben allesamt eingehalten, auf die Ausführungen in Kap. 4 wird 

verwiesen. 

2.2 Flurbilanz 2022 

Das Plangebiet ist laut neuer Flurbilanz 2022 (für den Landkreis Sigmaringen verfügbar seit 

04.04.2023; LEL) der Vorrangflur zugeordnet.  

 

Abb. 2: Flurbilanz 2022 Lkr. Sigmaringen (LEL), Plangebiet rot 
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Flächen, die in dieser Vorrangflur liegen, sind „besonders landbauwürdige Flächen, die zwingend der 

landwirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten sind“.  

2.3 Regionalplan  

Gemäß derzeit verbindlichem Regionalplan Bodensee-Oberschwaben (1996) sind keine regionalen 

Grünzüge, Grünzäsuren oder schutzwürdige Bereiche für Naturschutz, Landschaftspflege oder die 

Wasserwirtschaft oder sonstige Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete betroffen. Laut Raumnutzungskarte 

liegt das Vorhaben in einem Ausschlussgebiet für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe.  

Die Fortschreibung des Regionalplans (Satzungsbeschluss, Stand 10/2021), deren in Aufstellung be-

findliche Ziele der Raumordnung in der Abwägung zu berücksichtigen sind, weist ebenfalls keine Vor-

ranggebiete aus. Regionalplanerische Ziele stehen der Planung somit nicht entgegen.   

Die Regionalverbände haben Planhinweiskarten für Windenergieanlagen und Freiflächen-

Photovoltaikanlagen im Rahmen der Regionalen Planungsoffensive erarbeitet. In der Regionalen 

Planhinweiskarte "Solar" der Region Bodensee-Oberschwaben (August 2022) ist das Plangebiet als 

für PV-Anlagen „im Einzelfall möglich“ (gelb) eingestuft. 

 

Abb. 3: Regionale Planhinweiskarte "Solar" der Region Bodensee-Oberschwaben (August 2022), 

Plangebiet rot 

2.4 Landschaftsplan  

Der Landschaftsplan 2025 der VG Bad Saulgau / Herbertingen liegt dem Bearbeiter nicht vor. 

2.5 Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg (KlimaG BW) 

Im Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz werden Flächenziele für den Ausbau der Frei-

flächen-Photovoltaik in Baden-Württemberg bestimmt. Das Land verpflichtet sich, in den Regio-

nalplänen Gebiete in einer Größenordnung von mindestens 0,2 Prozent der jeweiligen Regionsfläche 

für die Nutzung von Freiflächenphotovoltaik auszuweisen. Das erklärte Ziel des Landes Baden-

Württemberg, seine Treibhausgasemissionen bis zur Erreichung der Netto-Treibhausgasneutralität 



7. Änderung FNP VG Bad Saulgau / Herbertingen                „Freiflächen-PV-Anlage Brandäcker" Bierstetten, Stadt 
Bad Saulgau  Begründung und Umweltbericht 

365° freiraum + umwelt  7  

bis zum Jahr 2040 schrittweise zu senken (§ 10 Abs.1 KlimaG BW), steht im Einklang mit dem geplan-

ten Solarpark. Der Solarpark trägt mit einer installierten Leistung von 3 MW somit zum notwendigen 

Ausbaupfad bei.  

 

3.  Darstellung des Änderungsbereichs 

Die zu ändernde Fläche liegt östlich von Bierstetten. Sie umfasst die Flurstücke 150/3, 151/3 und 

151/4 (Gem. Bierstetten). Sie ist im derzeit verbindlichen Flächennutzungsplan der VG Bad Saulgau / 

Herbertingen als landwirtschaftliche Nutzfläche ausgewiesen. Die Fläche ist 3,2 ha groß. Im Süden 

grenzt ein Weg an.  

Die 7. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren. Sie 

sieht eine Darstellung des vormals als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellten Bereichs als Son-

derbaufläche (S), Zweckbestimmung „Photovoltaik“ vor. 

 

Abb. 4: derzeit wirksamer FNP (links) sowie geplante Teiländerung (rechts) 
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4.  Standortwahl 

Nach § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden. Das Erneuerbare-

Energien-Gesetz (EEG) trägt diesem Gedanken Rechnung, indem für Freiflächen-PV-Anlagen vorran-

gig versiegelte Flächen und Konversionsflächen aus wirtschaftlicher, verkehrlicher, wohnungsbauli-

cher oder militärischer Nutzung herangezogen werden sollen. Da der Solarpark nicht nach EEG vergü-

tet werden soll, sondern über einen freien Stromliefervertrag (PPA), ist die Bindung an die Nähe von 

Autobahnen, Bahnlinien oder Konversionsflächen oder benachteiligte Gebiete nicht notwendig.  

Grundsatzbeschluss der Stadt Bad Saulgau zu Freiflächenphotovoltaikanlagen 

Die jetzt in die Planung genommene Fläche in Bierstetten ist eine von mehreren derzeit geplanten 

Solarparks in der VG Bad Saulgau/Herbertingen. Um eingehende Anfragen für Solarparks nach ein-

heitlichen Kriterien zu sondieren, wurde am 16.12.2021 vom Gemeinderat der Stadt Bad Saulgau 

eine Grundsatzentscheidung getroffen. Danach sind insbesondere die Belange des Schutzgutes 

„Grundwasser“ sowie des Orts- und Landschaftsbildes zu berücksichtigen. Ziel ist die Sicherung der 

vorhandenen Trinkwasservorkommen und der Schutz ausgewiesener Wasserschutzgebiete. Der Bau 

von PV-Freilandanlagen soll konkret nur auf Flächen ermöglicht werden, wo das öffentliche Interesse 

nach einer extensivierten Landwirtschaft mit der Zielrichtung „Sicherung der Grundwasservorkom-

men“ in Einklang steht. Insofern sind PV-Freiflächenanlagen in Wasserschutzgebieten und in Zufluss-

bereichen von Grundwasserströmen zu genutzten Grundwasservorkommen zulässig. 

Der Grundsatzbeschluss der Stadt besagt, dass Flächen für Solarparks sowohl auf Ackerland als auch 

in einem Wasserschutzgebiet liegen müssen. Somit entfallen von vornherein zahlreiche Potenzialflä-

chen im Gemeindegebiet für Solarparks. 

Lage innerhalb einer Vorrangflur nach Flurbilanz 2022 

Das Plangebiet ist laut neuer Flurbilanz 2022 (für den Landkreis Sigmaringen verfügbar seit 

04.04.2023; LEL) der Vorrangflur zugeordnet. Zum Zeitpunkt der Entscheidungsfindung des Vorha-

benträgers, des Aufstellungsbeschlusses (24.11.2022) und der Erstellung der Planungsunterlagen 

wiesen weder die Bodenschätzungswerte noch die frühere Flurbilanz auf eine hohe landwirtschaftli-

che Bedeutung hin.  

Ackerflächen in Vorrangfluren sollen der landwirtschaftlichen Nutzung vorbehalten bleiben und vor-

rangig zur Erzeugung von Lebensmitteln dienen. In erster Linie wird ein Großteil der Ackerflächen 

jedoch dazu genutzt, um Futtermittel für die Fleischindustrie herzustellen oder Silomais zur Verwen-

dung als Energiepflanze anzubauen. 
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Abb. 5: Getreideanbau in Deutschland (Quelle: https://www.landwirtschaft.de/landwirtschaft-

verstehen/wie-arbeiten-foerster-und-pflanzenbauer/was-waechst-auf-deutschlands-feldern ). 

 

Im Jahre 2020 wurden rd. ein Drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche der Gemarkung Bierstetten 

zur Produktion von Mais (türkis) verwendet. 

  

Abb. 6: landwirtschaftliche Nutzung auf der Gemarkung Bierstetten (rot) im Jahr 2020 (Quelle: 

https://ows.geo.hu-berlin.de/webviewer/landwirtschaft/index.html). 

 

Im Vergleich zur Energieerzeugung aus Biomasse (u.a. Energiepflanzen auf Ackerland) liegt der Vor-

teil der Solarenergie in den wese ntlich höheren Flächenerträgen (Megawattstunden pro Hektar): 

• Bioenergie: 10 bis 60 MWh/ha 

• Freiflächen-PV: 1.000 MWh/ha 

• Windenergie: 20.000 MWh/ha 
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(Quelle: https://www.thuenen.de/de/themenfelder/langfristige-politikkonzepte/pv-auf-agrarflaechen) 

 

Es wird deutlich, dass die Energiegewinnung über eine FFPV-Anlage auf einem Hektar landwirtschaft-

licher Nutzfläche deutlich effizienter ist als die Energiegewinnung aus einem Hektar Mais.  Würde der 

Anbau von Energiepflanzen durch Photovoltaik ersetzt, könnte über 90 % der bisher dafür benötigten 

Flächen wieder der Nahrungsmittelproduktion zugeführt werden.  

 

Zielstellung des Landesentwicklungsplans hinsichtlich landwirtschaftlicher Flächen  

Im Plansatz 5.3.2 (Z 1) des Landesentwicklungsplans wird aufgeführt, dass zur land- und forstwirt-

schaftlichen Nutzung gut geeignete Böden geschont werden sollen und nur in unabweisbar notwen-

digem Umfang umgenutzt werden dürfen und die Bodengüte dauerhaft gewahrt werden muss.  

Diese Punkte werden durch das Vorhaben allesamt eingehalten. Durch die geplante Anlage werden 

die hochwertigen Ackerböden geschont und für zukünftige Generationen gesichert.  

Es findet keine Umnutzung statt, die sich auf die Bodenfunktionen auswirkt, da nur geringfügig ver-

siegelt wird und die spätere Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung in einem Durchführungs-

vertrag mit Rückbauverpflichtung sichergestellt wird. Die Flächen werden nach dem Anlagenrückbau 

oder bei Nichtrealisierung wieder in den Ausgangszustand vor dem Eingriff überführt und sind ohne 

Bewirtschaftungsauflagen weiter landwirtschaftlich nutzbar. 

Die vorhandene Bodengüte wird ebenfalls gewahrt, da die Fläche nur für einen gewissen Zeitraum als 

Ackerfläche nicht mehr zur Verfügung steht, an der Bodenbeschaffenheit sich aber keine Änderungen 

ergeben. 

Eine „unabweisbare Notwendigkeit zur Nutzung der geplanten Fläche“ liegt vor dem Hintergrund der 

gesetzten Klimaschutzziele auf internationaler, nationaler Ebene sowie auf Landesebene vor. Die 

Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz beim RP Tübingen führt aus, dass „die Lücke 

zwischen der voraussichtlich in Zukunft benötigten Strommenge und der mit der heute installierten 

Leistung von Anlagen zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strommenge so 

groß ist, dass jede neue Anlage benötigt wird, um diese Lücke zu verkleinern“. 

Gemäß EEG 2023 liegt die Errichtung und der Betrieb von Erneuerbaren-Energien-Anlagen und den 

dazugehörigen Nebenanlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie im überragenden öffentlichen 

Interesse und dient der öffentlichen Sicherheit. 

Alternativen auf Gemeindeebene 

Für das gesamte Gemeindegebiet wurden die Wasserschutzgebiete (hellblau) und Ackerflächen 

(weiß) mit folgenden Restriktionen überlagert, in denen in der Regel Freiflächen-PV-Anlagen ausge-

schlossen sind: Vorrangfluren (orange), Natur- und Landschaftsschutzgebiete (rot), FFH-Gebiete (blau 

schraffiert), Landnutzungen außer Acker (grau), Schutzzonen I und II von Wasserschutzgebieten 

(dunkelblau).  
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Abb. 7: Vorrangfluren (orange) und Wasserschutzgebiete (hellblau) auf dem Gemeindegebiet Bad 

Saulgau, Plangebiet: roter Kreis 

 

Nur die hellblauen Zonen (rd. 900 ha, d.h. 9 % der Bad Saulgauer Gemeindefläche) entsprächen den 

kommunalen Auswahlkriterien gemäß Bad Saulgauer Grundsatzbeschluss sowie den o.g. Restriktio-

nen, auf denen FFPV-Anlagen zulässig wären. Nur ein Bruchteil dieser Fläche kommt jedoch realer-

weise für die Planung von Solarparks in Frage, da Flächenverfügbarkeit, Möglichkeiten zur Netzein-

speisung, Nähe zu Wohnsiedlungen (Blendungswirkungen) oder geplante Gebietsausweisungen ge-

mäß FNP noch nicht berücksichtigt wurden.  

Es wird deutlich, dass nur auf den Gemarkungen Wolfartsweiler, Bolstern, Fulgenstadt, Bad Saulgau, 

Braunenweiler, Bondorf und Lampertsweiler Ackerflächen in Wasserschutzgebieten liegen, in denen 

keine erkennbaren Restriktionen vorliegen. 

Alternativen auf Gemarkungsebene 

Die Stadt Bad Saulgau weist aufgrund hoher Nitratbelastungen im Trinkwasser dem Grundwasser-

schutz und der Nutzungsextensivierung in Wasserschutzgebieten eine hohe Bedeutung zu. Daher 

dürfen gemäß eines Grundsatzbeschlusses des Gemeinderats vom 16.12.2021 Freiflächenphotovolta-

ikanlagen in Bad Saulgau nur auf Ackerflächen in Wasserschutzgebieten (WSG) errichtet werden. Auf 

der Gemarkung Bierstetten überschneidet sich das dortige WSG „Schwemmer Esch“ vollständig mit 
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einer Vorrangflur nach Flurbilanz 2022.  

Somit wären gemäß kommunalem Grundsatzbeschluss und bei Beachtung der Flurbilanz 2022 keine 

Freiflächenphotovoltaikanlagen auf der Gemarkung Bierstetten möglich. 

 

Abb. 8: Vorrangfluren (orange) und Wasserschutzgebiete (blau) auf der Gemarkung Bierstetten, 

Plangebiet: rot 

 

Beim vorliegenden Bebauungsplan handelt es sich um einen vorhabenbezogenen B-Plan, der einem 

Landwirt aus Bierstetten auf seinen eigenen Flurstücken der Gemarkung Bierstetten den Bau einer 

FFPV-Anlage ermöglichen soll. Ein möglicher Flächentausch wurde geprüft, wäre aber zum einen für 

den Vorhabenträger aufgrund der hohen zu zahlenden Gebühren sehr unwirtschaftlich. Zum anderen 

sind auf der Gemarkung Bierstetten keine Flächen vorhanden, die in einem WSG, aber außerhalb von 

Vorrangfluren liegen (vgl. Abb. 8). Ein Flächentausch müsste daher gemarkungsübergreifend erfolgen 

und wäre auf eine stark reduzierte Flächenkulisse beschränkt (vgl. Abb. 7). Die nächsten restriktions-

freien Wasserschutzgebiete befinden sich in mindestens 3 km westlicher Entfernung. Angesichts der 

randlichen Lage Bierstettens am äußersten östlichen Rand der Gemeinde und des Landkreises Sigma-

ringen wird dies für den Vorhabenträger als wenig praktikabel angesehen. 

Vorzugsstandort 

Das Vorhaben liegt auf Ackerland und in Zone III des Wasserschutzgebietes „Bierstetten / Schwem-

mer Esch“ und entspricht somit den Kriterien des o.g. Grundsatzbeschlusses des Gemeinderats vom 

16.12.2021 zur Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen. 

Der Trinkwasserbrunnen ist 580 m entfernt, das Grundwasser im Plangebiet ist aufgrund der Trink-

wassernutzung gegenüber Schadstoffeintrag empfindlich. 
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Um Eingriffe in Natur und Landschaft zu minimieren, sind für Solarparks Flächen von Vorteil, die au-

ßerhalb von Schutzgebieten oder ökologisch wertvollen Gebieten liegen. Zudem muss die Erschlie-

ßung gesichert und eine mögliche Einspeisemöglichkeit in das Stromnetz zur Verfügung stehen. Um 

nicht als störend wahrgenommen zu werden, ist es von Vorteil, Solarparks weit genug von Ortschaf-

ten entfernt und außerhalb von Naherholungsräumen zu errichten.  

Ein weiteres wichtiges Kriterium ist die Flächenverfügbarkeit (Eigentum oder Pacht). Für den Land-

wirt und späteren Solarparkbetreiber stellen die Einnahmen aus der Energieerzeugung ein zusätzli-

ches wirtschaftliches Standbein für die Zukunft dar.  

 

Der Standort „Brandäcker“ wurde vom Vorhabenträger u.a. aus folgenden Gründen gewählt: 

• Lage auf Acker und im Wasserschutzgebiet (Voraussetzung für PV-Freiflächenanlage gemäß 
Grundsatzentscheidung Gemeinderat Bad Saulgau Dez. 2021) 

• Flächenverfügbarkeit gesichert, Flurstück bleibt im Eigentum des Landwirts 

• Voraussetzung für 3 MW-Solarpark ist eine Flächengröße von ca. 3 ha 

• Lage außerhalb ökologisch sensibler Gebiete oder von Schutzgebieten  

• ausreichende Entfernung zu Wohnsiedlungen, daher keine Konflikte mit Anwohnern zu er-
warten 

• Zuwegung vorhanden, Einspeisung ins Stromnetz zugesichert 

• für Solarertrag günstige Topographie (leicht geneigt, keine Verschattung durch Bäume) 

• keine sehr fruchtbaren Ackerböden betroffen (Ackerzahl 41-60 auf einer Skala von 1-100). 

 
Vorbelastungen der Grund- und Trinkwasserqualität bestehen in Bad Saulgau in Nitratbelastungen, 

die v.a. aus stickstoffhaltiger Düngung resultieren. Gemäß Verordnung des Umweltministeriums zur 

Änderung der Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) sind die Grundwasserfassungen 

Bierstetten und Schwemmer Esch als Nitratproblemgebiet ausgewiesen. Die Nitratbelastung im 

Trinkwasser von Bierstetten lag laut Laboranalysen im Jahr 2022 auf hohem Niveau bei 44 mg/l, je-

doch unter dem Grenzwert von 50 mg/l (Quelle: Stadtwerke Bad Saulgau, Wasseranalyse Bierstetten, 

Steinbronnen, Allmannsweiler 2022). Durch verstärkte Extensivierungsmaßnahmen sanken die Nit-

ratwerte in Bad Saulgau in letzter Zeit wieder leicht. 

 

Da die Fläche des Solarparks zukünftig nicht mehr gedüngt oder mit Pflanzenschutzmitteln behandelt 

wird, verringern sich die Nitrat- und Pestizideinträge in das Grundwasser im Wasserschutzgebiet 

„Bierstetten / Schwemmer Esch“ und verbessern somit die Trinkwasserqualität für die Bad Saulgauer 

Einwohner.  
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5.  Umweltsteckbrief 

Zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans wurde nach § 2a BauGB ein Umweltbericht in Form eines 

Umweltsteckbriefs erstellt. Dieser beschreibt und beurteilt das Vorhaben im Hinblick auf die zu er-

wartenden erheblichen Umweltauswirkungen und nennt mögliche Vermeidungs- und Minimie-

rungsmaßnahmen. Aufgrund der parallelen Erarbeitung des detaillierten Umweltberichts zum Be-

bauungsplan wird der Umweltbericht zur FNP-Änderung knapp gehalten und eine Abschichtung vom 

Umweltbericht zum Bebauungsplan vorgenommen.  

 
1. Bezeichnung Sonderbaufläche „Photovoltaik“,  

Solarpark Brandäcker Bierstetten 
S 

2. Lage des Vorhabens 

 

FNP-Darstellung 

 Gemeinde Bad Saulgau geplant Sonderbaufläche  
„Photovoltaik“  

Gemarkung Bierstetten bisher Landwirtschaft 

Größe 3,2 ha Flurstücke 150/3, 151/3, 151/4 

2.1 Übersichtslageplan (TK25, ohne Maßstab)  Geplante FNP-Änderung 

 

  

2.2 Flurkartenausschnitt mit Schutzgebieten (Luftbild: LUBW), Fotodokumentation  
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Blick von der westlichen Grenze des Plangebiets Richtung Nordosten zum Wald. Im Herbst 2022 wur-
de auf den Ackerflächen Wintergetreide angesät. 

 

Südlich grenzt ein asphaltierter landwirtschaftlicher Weg an. 

 

Die Windräder des Windparks Bad Saulgau sind im Hintergrund sichtbar. Blick nach Nordwesten. 
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3. Planung 

3.1 Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 

  - Errichtung einer 3,2 ha großen PV-Freiflächenanlage  
- rd. 50 % der Fläche mit Modulen überstellt (GRZ 0,5) 
- max. Höhe der Module: 3,5 m 
- Betriebsgebäude: voraussichtlich 1 Trafo-/Umspannstation mit max. 3,5 m Höhe 
- 2 m hohe Einzäunung der Anlage aus versicherungstechn. Gründen, mit Bodenabstand 20 cm 
- Freihalten eines umlaufenden, befahrbaren Grasweges zu Wartungszwecken 
- verkehrliche Erschließung über angrenzenden landwirt. Weg (Heimstraße), kein Ausbau von Er-

schließungswegen erforderlich 
- Netzeinspeisung erfolgt in 680 m Entfernung mittels Erdverkabelung 

3.2 Natur- und umweltbezogene Planungen und Entwicklungsziele (Regionalplan, GEP, etc.) 

 Regionalplan: keine Restriktionen 

Flurbilanz 2022: Vorrangflur 

4. Bestand 

4.1 Zustand der Fläche vor dem Eingriff (Nutzung) 

  Das Plangebiet wird vollständig als Acker genutzt. Es grenzt im Süden an einen landwirtschaftlichen 
Weg. Ringsum sind weitere landwirtschaftliche Flächen vorhanden. Das Gelände fällt nach Osten hin 
ab. Es liegt auf rd. 645 m ü. NN. Rund 100 m östlich befindet sich ein Waldgebiet. 

4.2 Vorbelastung durch Immissionen (Lärm, Schadstoffe, Gerüche), Versiegelung, Altlasten, Nutzung, 
Trennwirkungen 

  Es bestehen Vorbelastungen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung der Fläche (Befahren, 
Düngen, Pflanzenschutzmittel, Lärm). Es handelt sich um ein durch Verkehrswege und Siedlungen 
zerschnittenes Gebiet. Altlasten sind nicht bekannt. 

4.3 Schutzgebiete im Wirkungsraum des Vorhabens 

 Keine geschützten Biotope, Landschafts-, Naturschutz-, Natura2000-Gebiete betroffen. 

Das nächstgelegenen Natura 2000-Gebiet ist ein 860 m entfernter Teilbereich des FFH-Gebiets 
„8023341 Feuchtgebiete um Altshausen“. Dieses liegt in ausreichender Entfernung, so dass keine indi-
rekten oder direkten Wirkungen vom Vorhaben ausgehen. 

Das Vorhaben liegt in Zone III des Wasserschutzgebietes „Bierstetten/Schwemmer Esch“, Nr. 437018, 
Datum der RVO 15.11.1991. 

 
5. Sinnvolle Alternativen (Darstellung und Beurteilung) 

 ➔ Details siehe Kap. 4 Standortwahl 

6. Mögliche Auswirkungen auf die Umweltbelange durch die Planung 

(Konfliktschwerpunkte rot) 
Auswirkungs-

intensität* 

6.1 Mensch: Gesundheit / Wohnen / Erholung / Freizeit / Bevölkerung  

 - südlich verläuft ein landwirtschaftlicher Weg, der vermutlich auch als lokaler 
Spazierweg dient 

- keine Bedeutung für die Naherholung, keine regional bedeutsamen Wander- 
oder Radwege betroffen 

- keine Wohngebiete im unmittelbaren Umfeld vorhanden. Die nächsten Wohn-
standorte befinden sich in rd. 500 m Entfernung in Bierstetten, aufgrund der Ent-
fernung kaum sichtbar. 

- keine störenden Blendwirkungen der Solarmodule auf Verkehrswege oder Sied-
lungen zu erwarten.  

• 
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6.2 Pflanzen / Tiere / Biodiversität 

 - Fläche wird intensiv als Acker bewirtschaftet (Herbst 2022 Wintergetreide ange-
sät), angrenzend sind Acker und Intensivgrünland vorhanden, keine wertgeben-
den Saumstrukturen vorhanden 

- großflächige Überschirmung geringwertiger Biotopstrukturen  
- Fläche wird eingezäunt (mit Bodenabstand) und mit Solarmodulen überstellt → 

teilweise Beschattung, jedoch insgesamt ausreichend (Streu-) Lichteinfall und Be-
regnung, gute Wuchsbedingungen für Grasnarbe  

- geplant ist, die Fläche unter und zwischen den Modulen als extensives Grünland 
zu bewirtschaften (voraussichtlich Beweidung), Entwicklungsziel: blütenreiche 
Fettwiese/-weide mittlerer Standorte → Aufwertung ggü. artenarmem Acker 

- Fläche nicht im landesweiten Biotopverbund enthalten, keine Gehölzstrukturen 
vorhanden 

- Tiere/Artenschutz: faunistische Kartierungen im Frühjahr 2023 ergab ein Vor-
kommen von Offenlandbrütern (besonders geschützte Feldlerche Rote Liste 3 BW 
„gefährdet“) in der Umgebung vor,  

- voraussichtlich kommt es zum Verlust von 1-2 Brutrevieren der Feldlerche → im 
Umweltbericht zum Bebauungsplan werden artenschutzfachliche Ausgleichs-
maßnahmen erarbeitet 

- Nutzung der Ackerfläche als Nahrungshabitat für Greifvögel 
- keine Eignung der Fläche für Reptilien, Amphibien, Fledermäuse, Wirbellose 
- Gelände bleibt durchwanderbar (20 cm Bodenabstand Zaun) 
- durch die Nutzungsextensivierung ergibt sich eine Aufwertung der Lebensraum-

qualität, insbesondere als Lebensraum für Insekten, Kleinsäuger und Nahrungs-
habitat für Vögel, Entfall als Nahrungshabitat für Greifvögel 

+ 

6.3 Fläche 

 - Neuinanspruchnahme von rd. 3,2 ha Acker für Solarnutzung 
- Fläche liegt in einem zerschnittenen Gebiet im Außenbereich 
- weiterer Nutzungsanspruch an die Fläche: Landwirtschaft, mittlere Böden, 

Grundwasserschutz, Lebensraum für Feldlerchen 
- landwirtschaftliche Nutzung wird in extensiver Form weitergeführt (Grünland), 

Solarmodule sind demontierbar 

• 

6.4 Boden 

 - bodenkundliche Einheit t72: Parabraunerde-Pseudogley aus lösslehmreichen 
Fließerden 

- Bodenschätzung: Flst. 150/3: L5D 41-60; Flst.151/3 u.4:  sL4D 41-60  
- (Sandige) Lehmböden mit mittlerer natürlicher Bodenfruchtbarkeit (2), mittlerer 

Bedeutung als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf (2), hoher Bedeutung als Fil-
ter und Puffer von Schadstoffen (3). 

- nicht erosionsgefährdet 
- Bauarbeiten und Befahren mit Baumaschinen führen zu leichter Beeinträchtigung 

der Bodenfunktionen durch Verdichtung 
- keine flächige Versiegelung, da Solarmodule aufgeständert werden, nur punktu-

elle Rammgründungen erforderlich 
- sehr geringfügige Bodenversiegelung durch Trafo-/Umspannstation(en) 

• 
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6.5 Grundwasser  

 - keine Verringerung der Grundwasserneubildung, da anfallendes Regenwasser 
unter den Solarmodulen versickern kann  

- hydrogeol. Einheit: Fluvioglaziale Kiese u. Sande im Alpenvorland (GW-Leiter) 
- im Wasserschutzgebiet WSG Bierstetten/Schwemmer Esch, Trinkwasserbrunnen 

ist 580 m entfernt, hohe Empfindlichkeit des Grund-/Trinkwassers ggü. Schad-
stoffeintrag 

- nicht innerhalb eines sog. „Nitratgebiets“ (Gebiet mit hoher Stickstoffbelastung 
des Grundwassers, rotes Gebiet) i.S. der Düngeverordnung BW (DüV) 

- kein Schadstoffeintrag ins Grundwasser durch Solarnutzung, sofern beschädigte 
Solarmodule zeitnah von der Fläche entfernt werden 

- positiv: Verringerung des Eintrags von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Nitrat-

reduzierung im Grundwasser durch Nutzungsextensivierung 

+ 

6.6 Oberflächenwasser / Retention  

 - Plangebiet liegt abseits von Oberflächengewässern und außerhalb von Über-
schwemmungsgebieten - 

6.7 Klima / Luft 

 - Überstellung einer Kaltluftentstehungsfläche ohne Siedlungsrelevanz mit Solar-
modulen 

- Lufterwärmung im Gelände durch Modulflächen, jedoch keine lokalklimatischen 
Veränderungen o. Auswirkungen auf siedlungsrelevante Kaltluftströme  

- Klimaschutz: Erzeugung regenerativer Energien trägt durch Minderung des CO2-
Ausstosses zum Klimaschutz bei 

+ 

6.8 Landschaft / Ortsbild  

 - im Sichtbereich von Wohnsiedlungen (Ortsrand Bierstetten) 
- Einsehbarkeit der Fläche von Süden, Norden und Westen aus  
- Wald im Osten minimiert Blickbeziehungen 
- keine Vorbelastung des Landschaftsbilds, intensive landwirtschaftliche Nutzung, 

wenig strukturiert, keine Gehölze im Umfeld, Fläche mit geringer bis mittlerer 
Bedeutung für das Landschaftsbild 

- keine erholungsrelevanten, empfindlichen Blickbeziehung betroffen 
- mittlere Empfindlichkeit gegenüber einer Überbauung mit Solarmodulen 
- lokale, dauerhafte Veränderung des Landschaftsbildes durch 2-3 m hohe Solar-

module, Trafostation sowie Einzäunung --> Bilanzierung des Eingriffs in das Land-
schaftsbild erfolgt im Umweltbericht zum B-Plan 

- (niedrige) Strauchpflanzungen außerhalb des Zauns als Eingrünung 

•• 

6.9 Kultur- und Sachgüter  

 - Sachgut: landwirtschaftliche Nutzfläche Acker, eingestuft als Vorrangflur (Flurbi-
lanz 2022), mittlere Bodenfruchtbarkeit, Landwirt betreibt Solarpark selbst, Ein-
nahmen aus Energiegewinnung, Fläche unter Solarmodulen soll als extensives 
Grünland bewirtschaftet werden (voraussichtlich Beweidung, temporär keine 
Ackernutzung mehr möglich), keine erheblichen Auswirkungen auf Landwirt-
schaft zu erwarten, Rückbau der Module nach Ablauf der Betriebsdauer möglich 

- Kulturgüter: keine Bodendenkmale bekannt  

•• 

6.10 Wechselwirkungen/ Wirkungsgefüge 

 Durch die Nutzung regenerativer Energien (Photovoltaik) sind indirekt und mittel- 
bis langfristig positive Wechselwirkungen auf den Naturhaushalt zu erwarten. Durch 
die Nutzungsextensivierung mit Düngungsverzicht und die daraus resultierenden 
Reduzierung des Nitrateintrags verbessern sich die Grundwassergüte im Wasser-
schutzgebiet und damit auch die Trinkwasserqualität. 

+ 

6.11 Wirkungen auf Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (Natura 2000) 

 Es sind keine Natura 2000-Gebiete betroffen.  - 
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6.12 Zusammenfassende Beurteilung der Eingriffsschwerpunkte und erheblicher Umweltfolgen 

 - Überstellung einer Ackerfläche mit Solarmodulen und Umwandlung in extensives Grünland 
- Veränderung des Landschaftsbildes durch Installation von Solarmodulen und Einzäunung in der 

freien Landschaft 

Beurteilung der Umweltbelange:  • geeignetes Gebiet 

••• sehr konfliktreiches 
Gebiet 

•• Konflikt-Gebiet • Geeignetes Gebiet 
+ Bevorzugtes Ge-

biet 

7. Maßnahmen zur Vermeidung / Minimierung 

7.1 Maßnahmen zur Vermeidung / Minimierung von Eingriffen 

 - keine Befestigung von Wegen oder Zufahrten 
- kleinsäugerfreundliche Einzäunung mit 20 cm Bodenabstand 
- Verzicht auf nächtliche Beleuchtung 
- Verwendung reflexionsarmer Module  
- Einhaltung eines Mindestabstandes der Solarmodule zur Bodenoberfläche (80 cm) 
- breite Reihenabstände zwischen den Modulen 
- Ansaat von autochthonem Saatgut, möglichst aus regionaler Saatgutgewinnung 
- extensive Pflege der Grünlandfläche mit Schafbeweidung, Verzicht auf synthetische Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel sowie Gülle 
- Anlage von Saumstrukturen in den Randbereichen sowie Einbringung von Sonderstrukturen (Tot-

holz-, Steinhaufen, offene Bodenstellen etc.) 

7.2 Maßnahmen zur Vermeidung von Emissionen (Abfälle, Abwässer, Nutzung erneuerbarer Energien etc.) 

 - Es fallen keine Abfälle und Abwässer an. 
- Das Niederschlagswasser versickert auf der Fläche.  
- Nutzung der Photovoltaik führt zur Reduktion von CO2-Emissionen und dient dem Klimaschutz 

8. Kompensationsmaßnahmen 

 Es kommt zu einer geringfügigen Neuversiegelung durch Errichtung des Transformatorenhäuschens. Es 
gehen keine hochwertigen Biotopstrukturen verloren.  

Eine detaillierte Bilanzierung des Eingriffs in Schutzgüter Boden und Biotope erfolgt im Umweltbericht 
zum Bebauungsplan gemäß Ökokontoverordnung. Die Eingriffsbewertung in das Schutzgut Land-
schaftsbild erfolgt nach dem gemeinsamen Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis, Sigma-
ringen und Ravensburg. Der Eingriff ist durch die Umwandlung von Acker in Grünland innerhalb des 
Plangebiets kompensierbar. 

An den Rändern des Geltungsbereichs werden Grünstreifen von Bebauung freigehalten (Abstände zu 
den Nachbargrundstücken). Hier können sich bei extensiver Pflege artenreiche Wiesen- und Saum-
strukturen entwickeln. Außerhalb der Einzäunung werden zur freien Landschaft hin Saumstrukturen 
entwickelt, ggf. mit einzelnen Sträuchern. Auf Baum- und Heckenpflanzungen wird hingegen verzich-
tet, um keine negativen Kulissen für Feldlerchen zu schaffen. 

Die Umsetzung des Vorhabens führt insgesamt zu einer Aufwertung ggü. der derzeitigen intensiven 
landwirt. Nutzung. 
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9. Weiteres Vorgehen  

9.1 Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf  

  UVS nach UVPG 

 Umweltbericht nach BauGB (liegt vor) 

 FFH-Erheblichkeitsprüfung 

 Biotoptypen-Kartierung (liegt vor) 

 Floristische Untersuchung 

 Faunistische Untersuchung, Artengruppen:  
  Vögel (Offenlandbrüter, liegt vor)   
  Fledermäuse    Laufkäfer    
  Schmetterlinge    Heuschrecken  
  Reptilien     Amphibien 

  Sonstige: .............................. 

 Entwässerungskonzept, Regenwasser-
 management 

 Geologische, hydrologische oder 
 limnologische Untersuchung 

 Baugrundgutachten 

 Klimauntersuchung 

 Immissionsschutzgutachten 

 Blendgutachten 

 Altlastenerkundung 

10. Sonstiges 

 Das Vorhaben entspricht den Kriterien des Grundsatzbeschlusses des Gemeinderats vom 16.12.2021 
zur Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen: Lage auf Ackerflächen im Wasserschutzgebiet 

 

Folgende Kriterienkataloge und Leitfäden werden beachtet: 

BUNDESVERBAND NEUE ENERGIEWIRTSCHAFT E.V. (bne): 

- Best Practice: Konzept „Gute Planung von PV-Freilandanlagen“ (2022) 

BODENSEE-STIFTUNG, NABU BADEN-WÜRTTEMBERG, BUND (2019):  

- Hinweise für den naturverträglichen Ausbau der Solarenergie. 

BUNDESVERBAND SOLARWIRTSCHAFT, NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (2021):  

- Kriterien für naturverträgliche Photovoltaik-Freiflächenanlagen. Gemeinsames Papier. 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT BADEN-WÜRTTEMBERG:  

- Hinweise zum Ausbau von Photovoltaik-Freiflächenanlagen (16.02.2018) 
- Handlungsleitfaden Freiflächensolaranlagen (09/2019) 

 

6.  Fazit  

Aus naturschutzfachlicher Sicht handelt es sich um einen verträglichen Standort, wenn entsprechen-

de Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Diese werden im Rahmen des 

Bebauungsplanes konkretisiert. Kompensationsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

Es ist nicht auszuschließen, dass durch die Änderung des Flächennutzungsplanes Verbotstatbestände 

des § 44 BNatSchG bzw. des Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie planerisch 

vorbereitet werden. Ein Vorkommen von Feldlerchen in der Umgebung des geplanten Solarparks 

wurde durch faunistische Kartierungen im Frühjahr 2023 bestätigt. Daher werden im Rahmen des 

Umweltberichts zum Bebauungsplan artenschutzfachliche Maßnahmen erarbeitet, um Verbotstatbe-

stände zu vermeiden. 

Unter den Solarmodulen der Freiflächenphotovoltaikanlage wird Grünland entwickelt. Für die 

Schutzgüter Boden und Pflanzen/Biotope ergibt sich dadurch eine Aufwertung gegenüber dem jahr-

zehntelang intensiv bewirtschafteten Flächen. In dem künftigen, relativ störungsarmen Solarpark 

können sich Wiesen entwickeln, die Insekten, Kleinsäugern, Reptilien und Vogelarten als Lebensraum 
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und Nahrungshabitat dient. Versiegelungen treten nur kleinflächig durch die Trafostation(en) auf. Die 

Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Klima (Klimaschutz) und Lufthygiene werden als positiv ein-

geschätzt, da die Erzeugung regenerativer Energien zum Klimaschutz beiträgt. Auf die Schutzgüter 

Mensch, Fläche und Sachgüter sind keine erheblichen Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwar-

ten. Für den Grundwasserschutz ergeben sich durch die Nutzungsextensivierung Verbesserungen 

hinsichtlich einer Nitratreduzierung im Wasserschutzgebiet. 

Die Veränderung und technische Überprägung des Landschaftsbildes wird hingegen dauerhaft sicht-

bar sein. Eine vollständige Abschirmung des Solarparks ist aufgrund seiner Größe und der Lage in der 

freien Landschaft nicht möglich, jedoch werden die Modulhöhen auf das unbedingt erforderliche 

Maß beschränkt. Hecken- und Baumpflanzungen zur Eingrünung sind im Hinblick auf ein mögliches 

Feldlerchenvorkommen kritisch zu prüfen. Kulissenwirkungen durch die Schaffung neuer, hoher Ge-

hölzstrukturen in der freien Landschaft sind zu vermeiden. Vielmehr sollte die Entwicklung extensiver 

Saumstrukturen in den Randbereichen angestrebt werden. 

Der Eingriff in das Schutzgut Landschaft wird durch die relativ abgelegene Lage und die umliegenden 

Waldränder abgemildert. Ausgewiesene Wander-, Radwege oder Naherholungsgebiete sind nicht 

betroffen. 

Aus Umweltsicht wird die Fläche für einen Solarpark insgesamt als geeignet eingestuft. 

 


